BGBI. II - Ausgegeben am 19. Juli 2019 - Nr. 216 1 von 6

Anlage 3
zu § 18 Abs. 1

Studierendendaten fiir den Datenverbund der Universititen und Hochschulen

1. Aufbau der Datensiitze der Studierendendaten fiir den Datenverbund der Universitiiten
und Hochschulen:
1.1 Fiir Universitdten und Péddagogische Hochschulen gilt:

1.1.1 Fiir eine Volllieferung an den Datenverbund der Universititen und Hochschulen sind alle
Studien, deren Zulassungsdatum sich auf das betreffende Semester bezieht oder deren
Beginndatum oder Beendigungsdatum im betreffenden Semester liegt oder zu denen fiir das
betreffende Semester eine Meldung der Fortsetzung des Studiums oder eine Beurlaubung
vorliegt, sowie die Personen- und Studienbeitragsdatensitze der Studierenden dieser Studien
auszuwdihlen.

1.1.2 Nachlieferungen von Neuzulassungen haben Personen-, Studien- und Studienbeitragsdatensétze,
andere Nachlieferungen jedenfalls Personen- und Studiendatensétze, zu enthalten.

1.1.3 Die Basislieferung hat die unter dem Blickwinkel des néchstfolgenden Semesters aufbereiteten
Personen-, Studien- und Studienbeitragsdatensitze aller Studierenden zu enthalten, die zum
Zeitpunkt der Basislieferung ein Studium mit aufrechter Zulassung an der zur Verfiigung
stellenden Universitit bzw. Pddagogischen Hochschule aufweisen.

1.2 Fiir Erhalter von Fachhochschul-Studiengéngen und Privatuniversitédten gilt:

1.2.1 Fiir eine Volllieferung an den Datenverbund der Universititen und Hochschulen sind alle
Personendatensétze der Studierenden auszuwéhlen, die aufgrund eines Ausbildungsvertrages zu
einem Studium zugelassen sind, deren Zulassungsdatum sich auf das betreffende Semester
bezieht oder deren Beginn- oder Beendigungsdatum im betreffenden Semester liegt oder zu
denen fiir das betreffende Semester eine Meldung der Fortsetzung des Studiums oder eine
Beurlaubung oder eine Unterbrechung vorliegt.

1.2.2 Nachlieferungen von Neuzulassungen und andere Nachlieferungen haben Personendatensétze zu
enthalten.

1.2.3 Die Basislieferung hat die unter dem Blickwinkel des néchstfolgenden Semesters aufbereiteten
Personendatensdtze aller Studierenden zu enthalten, die zum Zeitpunkt der Basislieferung
aufgrund eines Ausbildungsvertrages ein Studium mit aufrechter Zulassung an der zur Verfligung
stellenden  Einrichtung zur Durchfithrung eines Fachhochschul-Studienganges bzw.
Privatuniversitit aufweisen.

2. Aufbau der Datensitze:

2.1 Die Daten einer oder eines Studierenden an Universititen und Paddagogischen Hochschulen
bestechen aus dem Personendatensatz, dem Studienbeitragsdatensatz und zugeordneten
Studiendatensédtzen. Die Daten einer oder eines Studierenden an einer Einrichtung zur
Durchfiihrung eines Fachhochschul-Studienganges und Privatuniversititen bestehen aus dem
Personendatensatz.

2.2 Aufbau der Personendatensitze:

Lfd. | Feldinhalt Anmerkungen

Nr.

Matrikelnummer

Sozialversicherungsnummer/Ersatzkennzeichen

bereichsspezifisches Personenkennzeichen BF

Meldende/r Universitit bzw. Pddagogische Hochschule bzw. | codiert (§ 12)
Erhalter ~ eines  Fachhochschul-Studienganges  bzw.
Privatuniversitét

Bezugssemester
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6 Familienname

7 Vorname/n

8 Geburtsdatum (JIJJMMTT)
9 Staatsangehorigkeit codiert (§ 12)
10 Geschlecht M, W oder X
11 akademische/r Grad/e vor dem Namen

12 akademische/r Grad/e nach dem Namen

13 Staat der Anschrift am Heimatort codiert (§ 12)
14 Postleitzahl der Anschrift am Heimatort

15 Heimatort

16 Stra3e, Hausnummer/Stiege/Stock/Tiir-Nr.

17 Staat der Zustelladresse

18 Postleitzahl der Zustelladresse

19 Ort der Zustelladresse

20 Stralle, Hausnummer/Stiege/Stock/Tiir-Nr.

21 c/o-Name

22 E-Mail-Adresse

2.2.1 Zusétzlich fiir Studierende an Universititen und Péddagogische

n Hochschulen:

23 Kennzeichnung fiir die Personenzidhlung PE/PN 3.3
24 Kennzeichnung fiir die Personenzdhlung PO 34
25 Studienbeitragsstatus codiert (§ 12)

2.2.2 Zusétzlich fiir Studierende eines Fachhochschul-Studienganges und von Privatuniversitéten:

23

in Bezug auf die Person konstante Datensatzkennung

2.3 Autfbau der Studienbeitragsdatensitze:

Lfd. | Feldinhalt Anmerkungen
Nr.

1 Matrikelnummer

2 bereichsspezifisches Personenkennzeichen BF

3 meldende Universitdt bzw. Paddagogische Hochschule codiert (§ 12)
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4 Beitragssemester
5 Bezahlungsstatus 3.6
6 Vorschreibung Studienbeitrag
7 Vorschreibung Studierendenbeitrag
8 Vorschreibung Sonderbeitrag
9 Valutadatum der Vorschreibung entspricht ~ Zahlungsfrist  auf
Zahlungsaufforderung
10 Nachforderung Studienbeitrag
11 Nachforderung Studierendenbeitrag
12 Nachforderung Sonderbeitrag
13 Valutadatum der Nachforderung entspricht ~ Zahlungsfrist — auf
Zahlungsaufforderung
14 Ist-Betrag
15 letztes Buchungsdatum (JIJJMMTT)
16 Studienbeitragskonto der Universitdt bzw. Pddagogischen | IBAN
Hochschule

2.4 Aufbau der Studiendatensétze:
Lfd. | Feldinhalt Anmerkungen
Nr.
1 Matrikelnummer
2 bereichsspezifisches Personenkennzeichen BF
3 meldende Universitdt bzw. Piddagogische Hochschule codiert (§ 12)
4 Bezugssemester
5 Kennzeichnung Studiengesetz 3.7
6 Universitit oder Pddagogische Hochschule der Zulassung codiert (§ 12)
7 Kennzahl-1 des Studiums codiert (§ 12)
8 Kennzahl-2 des Studiums codiert (§ 12)
9 Kennzahl-3 des Studiums codiert (§ 12)
10 zweite Universitdt bzw. Paddagogische Hochschule oder | codiert (§ 12)

Lehrverbund

11

Antrags-, Zulassungs- oder Beginndatum

(JJIIMMTT); 3.8
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12 Form der allgemeinen Universitétsreife codiert (§ 12)

13 Datum der allgemeinen Universitétsreife (JJJJMM); 3.2

14 Ausstellungsstaat der allgemeinen Universitatsreife codiert (§12)

15 Zulassungsstatus 3.9

16 Anfangerkennzeichen SN fiir Fach-1 3.10

17 Anfangerkennzeichen SN fiir Fach-2 3.10

18 Meldung der Fortsetzung des Studiums 3.11

19 Mobilititsprogramm codiert (§ 12); 3.5

20 Gastland des Auslandsaufenthaltes codiert (§ 12)

21 Beendigungsdatum (JIJJMMTT); 3.12

22 Curriculum Fach 1 3.13

23 Curriculum Fach 2 3.13

24 Datum der Fortsetzungsmeldung (JIJJMMTT); 3.13
3. Feldinhalt:

3.1 Die Felder 1 bis 10, 13, 15, 17 bis 20 ur}d 25 des Personendatensatzes diirfen nicht leer
iibergeben werden; bei einem Heimatort in Osterreich darf auch Feld 14 nicht leer iibergeben
werden. Die Felder 1 bis 9 des Studienbeitragsdatensatzes und die Felder 1 bis 7 und 11 bis 15
des Studiendatensatzes diirfen nicht leer iibergeben werden.

3.2 Bei der Codierung der allgemeinen Universititsreife mit ,,35 und ,,98% ist dieses Feld mit
,000000, bei der Codierung der allgemeinen Universitdtsreife mit ,,99% mit ,,999999* zu
besetzen. Die Angabe des Codes ,,00“ ist ldngstens bis zum Ende des jeweiligen Semesters durch
eine giiltige Codierung zu ersetzen.

3.3 Wenn die Person erstmals an dieser Universitdt bzw. Pddagogischen Hochschule zu einem
Studium zugelassen wurde (,,PN“ gemi3 Anlagen 11 und 12), so ist das Feld mit ,N“ zu
besetzen. Wenn die Person an dieser Universitit bzw. Padagogischen Hochschule jedoch
erstmals in Osterreich zu einem Studium zugelassen wurde (,,PE*“ gemi3 Anlagen 11 und 12),
so ist ,,E* einzusetzen. In den iibrigen Féllen bleibt das Feld leer.

3.4 Wenn die Person erstmals an dieser Universitdt bzw. Pddagogischen Hochschule zu einem
ordentlichen Studium zugelassen wurde (,,PO*“ gemédll Anlagen 11 und 12), so ist das Feld mit
,,O zu besetzen. In den iibrigen Féllen bleibt das Feld leer.

3.5 Bei Vorliegen des Beitragsstatus M, S oder C ist das flir den Erlass des Studienbeitrages
mafigebliche Mobilitdtsprogramm samt Gastland des Auslandsaufenthaltes anzugeben. Bei
Vorliegen eines anderen Beitragsstatus ist die der Universitit bzw. Padagogischen Hochschule
bekannte Teilnahme der oder des Studierenden an einem internationalen Mobilitdtsprogramm
samt Gastland anzugeben. Beginnt die Teilnahme in den Semester- oder Sommerferien, ist sie
dem nachfolgenden Semester zuzuordnen.

3.6 Zu verwenden sind die Codes:

0 vorgeschrieben
1 Betrag nicht ordnungsgemalf
2 zu spét bezahlt
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7 bezahlt ,,s0 gut wie*
8 bezahlt an anderer postsekundérer Bildungseinrichtung
9 ordnungsgeméil bezahlt

3.7 Kennzeichnung Studiengesetz:

— Fir Universititen: AuBerordentliche Studien und ordentliche Studien aufgrund von
Studienplédnen geméf UniStG und Curricula gemafl UG sind mit ,,U*, ordentliche Studien
nach Studienvorschriften aus der Zeit vor Inkrafttreten des UniStG sind mit ,,A“ zu
kennzeichnen.

— Fiir Padagogische Hochschulen: Ordentliche Studien auf Grund von Curricula geméfl HG
sind mit ,,H*, ordentliche Studien nach Studienvorschriften aus der Zeit vor Inkrafttreten
des HG sind mit ,,A*“ zu kennzeichnen.

— Fiir gemeinsam zwischen Universitdten und Pddagogischen Hochschulen eingerichtete
Lehramtsstudien: Sind mit ,,L* zu kennzeichnen, ebenso die im Lehrverbund angebotenen
Erweiterungsstudien.

3.8 In Verbindung mit Zulassungsstatus V ist das Datum des Zulassungsantrages, in Verbindung mit
Zulassungsstatus B das Zulassungsdatum anzugeben. In Verbindung mit dem Zulassungsstatus F
ist im Regelfall das Zulassungsdatum anzugeben. Handelt es sich um ein Diplomstudium mit
Studienzweigen, kann beim Ubertritt in den Studienzweig der Beginn dieser Studienphase mit
dem neuen Beginndatum gemeldet werden.

3.9 Zu verwenden sind die Codes:

v Antrag auf Zulassung

B Zulassung zum Studium (neu oder nach Erléschen der Zulassung)
F Zulassung zum Studium ist aufrecht (nicht erloschen)
X Zulassung zum Studium ist erloschen

Eine Studiendnderung ohne Zulassungscharakter (z. B. Wechsel des Studienzweiges, Unterstellung unter
die neu geltenden Studienvorschriften) an derselben Universitdt bzw. Pddagogischen Hochschule ist mit
,F zu kennzeichnen. Bei Mitbelegungen ist der Zulassungsstatus mit ,,F* anzugeben, sofern nicht im
gleichen Semester die SchlieBung erfolgt. In diesem Fall ist der Zulassungsstatus ,,.X“ zu melden. Bei
amtswegigen Mitbelegungen kann als Zulassungsstatus ,,B“, ,,F* oder ,,X* gemeldet werden.

3.10 Anfangerkennzeichen:

— ,,Anfangerkennzeichen SN fiir Fach-1“ entspricht allen Einfachstudien, dem ersten
Unterrichtsfach des Lehramtsstudiums;

— ,,Anfangerkennzeichen SN fiir Fach-2* entspricht dem zweiten Unterrichtsfach bzw. der
gewihlten Spezialisierung.

— Das Anfingerkennzeichen ,,A“ ist im Semester der Zulassung entsprechend der
Anordnung der Studienkennzahlen bei jedem Fach zu setzen, zu dem es an dieser
Universitdt bzw. Piddagogischen Hochschule kein Vorstudium gibt. In den folgenden
Semestern des Studiums bleiben diese Felder leer.

— Ein Vorstudium liegt vor, wenn an dieser Universitdt bzw. Pddagogischen Hochschule
bereits in einem fritheren Semester eine Zulassung zu einem Studium erfolgte, in dem
dieses Fach enthalten war. Bei einem Lehramtsstudium sind die Voraussetzungen fiir ein
allfdlliges Anfangerkennzeichen fiir jedes Unterrichtsfach bzw. die Spezialisierung
gesondert zu priifen. In den Sprachen der Romanistik und Slawistik ist kein
Anfiangerkennzeichen zu setzen, wenn schon frither eine Zulassung zur gleichen Sprache
erfolgte. In der  Studienrichtung  Instrumentalstudium  unterbleibt  das
Anfangerkennzeichen bei neuerlicher Wahl desselben Instrumentes im Rahmen der
aktuellen Studienzulassung. Die Zulassung zu einem Bachelorstudium ist bei Vorliegen
einer fritheren Zulassung zum Diplomstudium derselben Studienrichtung ebenfalls ohne
Anfangerkennzeichen  darzustellen. Bei  Zulassung zu einem  dreijdhrigen
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Doktoratsstudium unterbleibt das Anfangerkennzeichen im Fall fritherer Zulassung zu
einem fachgleichen Doktoratsstudium mit kiirzerer gesetzlicher Studiendauer.

3.11 Das Feld ist mit dem Buchstaben ,,I zu besetzen, wenn die oder der Studierende im aktuellen
Semester zu diesem Studium zugelassen wurde oder die Fortsetzung des Studiums gemeldet hat.
Das Feld ist mit ,,A“ zu besetzen, solange die oder der Studierende die Fortsetzung des Studiums
bei gleichzeitigem Auslandsaufenthalt unter Anwendung von § 92 Abs. 1 Z 1 oder 2 UG bzw.
§ 71 Abs. 1 Z 1 HG gemeldet hat. In Semestern einer Beurlaubung ist das Feld mit ,,U“ zu
besetzen.

3.12 Das Feld ist mit dem Datum des Erloschens der Zulassung des Studiums und bei Diplomstudien
mit Studienzweigen mit dem Datum der Beendigung dieser Studienphase beim Ubertritt in den
Studienzweig zu besetzen.

3.13 Nur im Falle von gemeinsam eingerichteten Studien zu melden; die Datenfelder diirfen in diesem
Fall nicht leer {ibermittelt werden.

www.ris.bka.gv.at



WK 05}-“.‘?

\)% s
By i
& <=

BUNDESKAMZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2019-07-19T710:28:58+02:00
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e . Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prifinformation Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	Anlage 3
	zu § 18 Abs. 1
	Studierendendaten für den Datenverbund der Universitäten und Hochschulen

		2019-07-19T10:28:58+0200
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




